
Das Sächsische Staatsministerium 
der Finanzen

Beteiligungen & Bürgschaften

Unterstützung für die 
sächsische Wirtschaft
Zurzeit ist der Freistaat Sachsen an 33 Unternehmen mit mehr als 8.500 

Arbeitsplätzen direkt beteiligt. Mit diesen Unternehmensbeteiligungen 

beziehungsweise mit seinen Unternehmen verfolgt der Freistaat wirt-

schafts-, arbeits-, markt-, regional- oder strukturpolitische Ziele zur Ent-

wicklung Sachsens.

Das Finanzministerium betreut federführend diese staatlichen Beteili-

gungen, wie zum Beispiel:

�  die Flughäfen in Dresden und Leipzig,

�  Traditionsunternehmen wie die Staatliche Porzellan-Manufaktur    

 Meissen GmbH und die Sächsische Dampfschifffahrts GmbH, Dresden,

�  die Sächsische Aufbaubank -Förderbank- sowie

�  die Leipziger Messe GmbH

und veröffentlicht jährlich einen Beteiligungsbericht aus dem die 

Fortentwicklung der Beteiligungen ersichtlich ist.

Die Beteiligungen werden regelmäßig auf ihre Notwendigkeit überprüft.

Schlösser, Burgen & Gärten

Schätze sächsischer 
Geschichte
Sächsische Schlösser, Burgen und Gärten sind Zeugen unserer über tau-

sendjährigen Landesgeschichte. Die 23 bedeutendsten von ihnen wer-

den seit 2003 durch den Staatsbetrieb „Staatliche Schlösser, Burgen und 

Gärten Sachsen“ und zwei gemeinnützige GmbHs verwaltet, gepfl egt 

und erhalten. Mit Ausstellungen, Führungen und Konzerten für alle Al-

tersgruppen sind die Schlösser kulturelle Leuchttürme der Region und 

magische Anziehungspunkte für Einheimische und Touristen aus aller 

Welt. 

Durch ihre Arbeit beweisen der Staatsbetrieb und die beiden gemeinnüt-

zigen GmbHs, dass Kulturbewusstsein und wirtschaftlich ausgerichtetes 

Handeln keine unüberbrückbaren Gegensätze sind. Die anhaltende Besu-

cherresonanz zeigt außerdem, dass die Schätze sächsischer Geschichte 

einen wichtigen Wirtschaftsfaktor im Fremdenverkehr darstellen.

Wussten Sie schon, dass …
… Sie die Termine für das Mittelalter-Wochenende auf Burg Kriebstein,  

 Konzerte auf Schloss Colditz und die Möglichkeit zur Mietung von   

 Räumlichkeiten sowie vieles mehr auf der Internetseite

 www.schloesserland-sachsen.de fi nden?

... jedes Jahr mehr als 2 Millionen Menschen die staatlichen Schlösser   

 und Burgen im Freistaat besuchen?

... Schloss Moritzburg, Königstein und Pillnitz die Publikumsmagneten im 

 Freistaat sind?

Sonstiges
Wussten Sie schon, dass ….
… Sie unter www.publikationen.sachsen.de zahlreiche Broschüren des 

Finanzministeriums zum Bestellen oder als Download fi nden?
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Bau & Liegenschaften

Sachsens größter Bauherr
Dem Freistaat Sachsen gehören circa 85.000 Grundstücke und rund 

8.000 Gebäude – unter anderem Universitäten, Museen, Polizeidirekti-

onen, Krankenhäuser, Gerichte, Gefängnisse und Ämter. Der Freistaat 

ist somit der größte Immobilienverwalter und Bauherr in Sachsen. Zu 

großen Teilen ist dafür seit 2003 der Staatsbetrieb Sächsisches Immo-
bilien- und Baumanagement (SIB) zuständig.

Rund 13 Milliarden Euro wurden seit 1991 im Auftrag des Finanzmi-

nisteriums investiert. So hat der Freistaat Sachsen historische Schlösser 

und Burgen genauso saniert, wie neue und moderne Verwaltungsgebäu-

de entstanden sind. Daneben ist der SIB auch für die Baumaßnahmen 

des Bundes in Sachsen zuständig, zum Beispiel für die Offi ziersschule 

des Heeres in Dresden, die Deutsche Nationalbibliothek in Leipzig, das 

Bundesverwaltungsgericht und das Militärhistorische Museum.

Staatliches Bauen stellt einen hohen Anspruch sowohl an die Wirt-

schaftlichkeit als auch an die gestalterische Qualität. Staatliche Behör-

den und Einrichtungen sind fachgerecht unterzubringen und nicht be-

nötigte Immobilien zu verkaufen.  

Projekte und Immobilienangebote des Staatsbetriebes SIB fi nden Sie im 

Internet unter www.sib.sachsen.de.

Wussten Sie schon, dass … 
… das Dresdner Schloss mit über 330 Millionen Euro Baukosten fi nanziell 

 das größte Bauvorhaben des Freistaates ist?

... der SIB jährlich aktualisierte Immobilienkataloge herausgibt, die Sie   

 unter www.sib.sachsen.de bestellen können?

Neubau der 
Hochschule für 
Technik und
Wirtschaft
Leipzig. Bau-
maßnahme 
des Staatsbe-
triebes SIB im 
Geschäftsbereich 
des Finanzminis-
teriums.

Beiderseits der Neiße offeriert der binationale Muskauer Park, das Meis-

terwerk des legendären Fürsten Pückler, großartige „Naturmalerei“. Auf 

über 830 Hektar wird Landschaft in perfekter Manier idealisiert und in-

szeniert – ein Gartenkunstwerk von Weltrang. www.muskauer-park.de

Mit dem Instrumentarium staatlicher Bürgschaften unterstützt der Frei-

staat Sachsen Unternehmen bei der Umsetzung von Investitionsvor-

haben. Infolge geringen Eigenkapitals oder fehlender Sicherheiten ist es 

schwierig, Kredite von den Banken zu erhalten. Bei Vorliegen eines trag-

fähigen Konzeptes stimmt das Finanzministerium der Übernahme einer 

Bürgschaft entsprechend den geltenden Richtlinien zu. 

Im Jahr 2010 wurden 462 Bürgschaften und Garantien des Freistaa-

tes Sachsen unter Einbeziehung der Bundesrepublik Deutschland in die 

Bürgschaft bzw. Rückbürgschaft an sächsische Unternehmen bewilligt 

mit einem Bürgschaftsvolumen (Landesanteil) in Höhe von rd. 75,4 Mio. 

EUR. Damit wurden Kreditausreichungen der Hausbanken in Höhe von 

rd. 183,4 Mio. EUR ermöglicht und 1.284 Arbeitsplätze neu geschaffen, 

über 11.005 Arbeitsplätze erhalten und 296 Ausbildungsplätze zur Ver-

fügung gestellt.

Das Schloss Moritzburg gehört zum Geschäftsbereich 
des Finanzministeriums.

Blick vom Pücklerstein.
Die Stiftung „Fürst-Pückler-Park Bad Muskau“ gehört mit Park und baulichen 
Anlagen zum Geschäftsbereich des Finanzministeriums. 

Am Flughafen Leipzig/Halle ist der Freistaat Sachsen über das Finanzminis-
terium beteiligt. 



Vorwort
Es liegt in der Natur der Sache: Die Arbeit im Finanzministerium hat 

vorrangig mit Geld zu tun. Sie, die Bürger, zahlen Steuern und übertra-

gen uns dadurch eine große Verantwortung. Sie erwarten, dass wir sorg-

sam und verantwortungsvoll damit umgehen und darauf achten, dass 

Geld in Sachsen sinnvoll ausgegeben, keine neuen Schulden gemacht 

und die Belastungen für nachwachsende Generationen gering gehalten 

werden. Unsere wichtigste Aufgabe ist es daher, das Verhältnis von Ein-

nahmen und Ausgaben in ausgewogener Balance zu halten. Was tun wir 

außerdem? Wir kümmern uns auch um das Beamten- und Tarifrecht, 

um unsere sächsischen Unternehmen mit staatlicher Beteiligung (z.B. die 

weltbekannte Porzellanmanufaktur Meissen) und gestalten die Finanz-

beziehungen zwischen Bund, Ländern und Kommunen mit. Wieder an-

dere Akzente setzen wir beim staatlichen Hochbau, wo jährlich rund 460 

Millionen Euro investiert werden. Und wir verantworten auch die kultu-

rellen „Schätze“ Sachsens: die Staatlichen Schlösser, Burgen und Gärten. 

Sie sehen, Finanzpolitik zu machen, ist eine vielseitige und spannende 

Aufgabe. Wenn Sie mehr über uns erfahren möchten, ist dieses Faltblatt 

mit seinen kurzen und knappen Einblicken eine gute Möglichkeit, sich 

mit den Aufgaben des Finanzministeriums näher vertraut zu machen. 

Vielen Dank für Ihr Interesse!  

Weitere Informationen, auch über unsere wechselnden Ausstellungen, 

finden Sie auf unserer Internetseite www.smf.sachsen.de.

Prof. Dr. Georg Unland

Sächsischer Staatsminister der Finanzen

Haushalt

Ohne Moos nichts los!
Neue Schulen und Kindertageseinrichtungen, ein vielfältiges Kulturan-

gebot, gut ausgebaute Straßen, innere Sicherheit, Umweltschutz oder 

die Förderung unserer Wirtschaft – all dies macht Sachsen attraktiv.  

Dafür stellt die Staatsregierung gerne das notwendige Geld bereit. 

Gleichzeitig hinterlassen wir den nachfolgenden Generationen keinen 

unbezahlbaren Schuldenberg, sondern wirtschaften solide mit dem uns 

zur Verfügung stehenden Geld.  

Das Finanzministerium erstellt in enger Zusammenarbeit mit den ande-

ren Ministerien den Haushaltsplanentwurf des Freistaates, der anschlie-

ßend von der Sächsischen Staatsregierung verabschiedet wird. Dieser 

enthält, wie viel Geld die Staatsregierung für welche Aufgabenbereiche 

ausgeben will. Danach wird der Haushaltsplanentwurf im Landtag bera-

ten und beschlossen. Darüber hinaus wirkt das Ministerium an der Um-

setzung des Haushalts mit und legt die mittelfristige Finanzplanung vor. 

Der sächsische Landeshaushalt umfasst rd. 15,5 Milliarden Euro. Etwa 

2,7 bzw. 2,5 Milliarden Euro gibt der Freistaat 2011 und 2012 für seine 

Steuern

Keine Ausgaben
ohne Einnahmen
Etwa 50 Prozent des sächsischen Landeshaushaltes werden durch  

direkte Steuereinnahmen finanziert. Dazu gehören die Anteile des Lan-

des an der Einkommen-, der Körperschaft- und der Umsatzsteuer sowie 

sämtliche sächsische Einnahmen aus der Grunderwerb-, Erbschaft- und 

Biersteuer. Als neues Bundesland erhält Sachsen zudem in großem Maße 

Mittel über den Länderfinanzausgleich, aus dem Solidarpakt vom Bund 

und Gelder von der EU.

Zu den Kernaufgaben des Finanzministeriums gehört vor allem die Wei-

terentwicklung des Steuerrechts. Durch die Koordinierung einer bundes-

weit einheitlichen Rechtsauslegung achten das Finanzministerium, das 

Landesamt für Steuern und Finanzen und die derzeit 27 Finanzämter  

außerdem darauf, dass die Besteuerung der Bürger überall nach den 

gleichen Grundsätzen erfolgt.

Öffentlicher Dienst

Die Landesverwaltung – 
ein Großunternehmen
In der sächsischen Landesverwaltung arbeiten insgesamt rund 99.000 

Beamte, Richter und Beschäftigte. Hierzu gehören unter anderem Lehrer, 

Polizisten, Professoren, Steuerbeamte und viele andere mehr. Wenn es 

um deren Bezahlung geht, ist das Finanzministerium mit „seinem“ Lan-

desamt für Steuern und Finanzen gefragt. Das Ministerium ist zudem für 

die Grundsatzangelegenheiten des Tarif- und Besoldungsrechts sowie 

für die Beamtenversorgung und Beihilfe zuständig. Um für die künftigen 

Pensionen der Beamten und Richter des Freistaates schon jetzt vorzusor-

gen, hat Sachsen einen Generationenfonds errichtet. Damit werden für 

die gesetzlichen Ansprüche der künftigen Versorgungsempfänger bereits 

jetzt Ansparungen vorgenommen. Diese befreien künftige Haushalte von 

den Versorgungsausgaben, für den Teil der Beamten und Richter, die seit 

1997 im Freistaat eingestellt wurden, sogar vollständig. Nachfolgende 

Generationen werden somit mit diesen heute begründeten Ansprüchen 

nicht belastet sein. 

Bürgerfreundlichkeit, Leistung und Qualität – das sind die Ansprüche an 

unser Auftreten gegenüber den Bürgern. Dafür erwarten wir von unseren 

Beschäftigten verantwortungsvolles Arbeiten, Flexibilität und die Bereit-

schaft, sich fortzubilden. Sollten Sie dennoch einmal Probleme mit Äm-

tern und Einrichtungen aus dem Bereich des Finanzministeriums haben, 

wenden Sie sich ruhig an uns. Wir helfen Ihnen gern.

Wussten Sie schon, dass …
... derzeit insgesamt ca. 8.200 Frauen und Männer im Geschäftsbereich 

des Finanzministeriums tätig sind? Davon arbeiten ca. 5.400 in den Fi-

nanzämtern und ca. 1.200 Mitarbeiter im Bereich des Immobilien- und 

Baumanagements.

Ausgaben des Freistaates Sachsen 2012
Soll 2012 i. H. v. 15.348,2 Mio. EUR

� Sächsisches Staatsministerium
 für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
� Sächsisches Staatsministerium
 für Soziales und Verbraucherschutz
� Sächsisches Staatsministerium
 für Umwelt und Landwirtschaft
� Sächsischer Rechnungshof
� Sächsisches Staatsministerium
 für Wissenschaft und Kunst
� Staatliche Hochbau- und
 Liegenschaftsverwaltung

� Allgemeine Finanzverwaltung
 (einschl. Kommunaler 
 Finanzausgleich)
� Sächsischer Landtag
� Sächsische Staatskanzlei
� Sächsisches Staatsministerium
 des Innern
� Sächsisches Staatsministerium
 der Finanzen
� Sächsisches Staatsministerium
 für Kultus und Sport
� Sächsisches Staatsministerium
 der Justiz und für Europa

4.562,719,2

51,0
26,4

1.605,8
474,62.673,9
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703,9

1.837,1
486,2

(Angaben in Mio. EUR)

� Investitionsquote 2011
� Investitionsquote 2012

Quelle: 2011: Haushaltspläne der Länder; 
2012: Haushaltspläne bzw. Mittelfristige Finanzplanungen der Länder
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Investitionsquoten der Bundesländer 2011/2012

Investitionen und damit für den Aufbau des Freistaates aus, d. h. ca. 

jeden sechsten Euro. In den Jahren 2011 und 2012 erhalten die sächsi-

schen Kommunen jeweils im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs 

2,6 bzw. 2,4 Milliarden Euro für die Erfüllung ihrer Aufgaben. Der kom-

munale Finanzausgleich gewährleistet eine ausgewogene Mittelvertei-

lung sowohl zwischen Freistaat und Kommunen als auch innerhalb der 

kommunalen Familie.

Wussten Sie schon, dass …
...	Sachsen mit 2.847 Euro Schulden pro Kopf die zweitniedrigste 

	 Verschuldung bundesweit besitzt? Der Länderdurchschnitt liegt bei 		

	 6.443 Euro (Stand Ende 2010). 

...	Sachsen seit 2006 keine neuen Schulden aufgenommen hat?

Sie können uns übrigens dabei helfen, Ihre Steuererklärung zügig zu bear-

beiten. Übermitteln Sie Ihre Steuererklärung einfach per Mausklick von zu 

Hause aus via Internet an Ihr Finanzamt. Testen Sie die Angebote von ELS-

TER (www.elster.de) und lassen Sie sich von den Vorteilen überzeugen. 

Wussten Sie schon, dass …
… die Software ElsterFormular von der Steuerverwaltung kosten-

los bereitgestellt wird, für den Großteil der Steuerbürger vollkommen 

ausreichend ist und gleichzeitig eine sichere Datenübermittlung zum  

Finanzamt gewährleistet? Dadurch kann Ihre Steuererklärung zügiger 

bearbeitet und Ihre Steuererstattungen schneller überwiesen werden!

Entwicklung der Steuereinnahmen des Freistaates Sachsen
Ländersteuern und Gemeinschaftsteuern, 2001 bis 2010
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*ab 2009 ohne Kfz-Steuern

(Angaben in Mio. EUR)


